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Oh, „Thierrysches 
Orakel“ erklär mir 

den Begriff: 

Prozesskostenhilfe (PKH) 

Begriff-Erklärung: 
Begriff 1: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 PDF für einen PKH Antrag: 

Die PKH wird nur auf 
ausdrücklichen Antrag bewilligt. 
Somit muss die Person selber 
diesen Antrag stellen. Der Vorteil 
dabei ist, dass mit dem Antrag, die 
Person auch eine schriftliche 
Stellungnahme über die Streitsache 
einreichen muss und gleichfalls 
auch Anlagen einreichen kann.  
Somit vorab, ohne dass Kosten für 
einen Anwalt entstehen die 
Prozessaussichten ergründet 
werden. Wird erkannt, dass das 
Gericht die PKH wegen Mangel an 
Prozessaussichten abgelehnt wird, 
sollte die Klage auch nicht geführt 
werden.  
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Mehr zu diesem Thema 
unter:  

Probleme im Bauwesen  
 

 

Finanzielle Hilfe vom Staat für die Finanzierung eines Prozesses 
im Streitfall. 

Wir bedanken uns bei der Firma 
Anton Manhart  für die 
Begriffserklärung und die zur 
Verfügung Stellung der Bilder. 
Anton Manhart  
Schlüsselfertiges Bauen 
Am Reith 4 
83567 Unterreit 
 
a.manhart@t-online.de 
 
 
 

 

Sonderheiten und Grundlagen: 
Bei Strafprozessen werden hierbei lediglich den 
Nebenklägern oder Adhäsionsklägern PKH 
bewilligt. 
Grundlegend ist, dass die PKH einmal mit 
Ratenrückzahlung oder ohne Ratenrückzahlung 
bewilligt werden kann. Daher sollte beim Antrag  
bei Gericht immer bezeichnet sein >ohne 
Ratenrückzahlung<. Hierbei wird die 
Rechtschutzgleichheit in den Vordergrund 
gestellt, die bei jedem Menschen gleich sein 
muss.  
Die Entscheidung häng dabei immer davon ab, 
inwieweit einmal die finanziellen Mittel der 
Person in diesen Rahmen passt und inwieweit 
vorausschauend das Gericht die 
Erfolgsaussichten über 50 % sieht.  

Der Autor: 
In Deutschland ist die Gesetzgebung immer so 
ausgelegt, dass es jedem Menschen unabhängig 
seiner finanziellen Situation möglich sein muss 
berechtigte Prozesse zu führen. Selbst, wenn das 
Einkommen der Person eine Finanzierung des 
Prozesses nicht standhält. Früher war dies als 
Armenrecht tituliert und heute wird das Ganze als 
Prozesskostenhilfe nach §§ 114 ff. ZPO tituliert. Dazu 
wird dann der einkommensschwachen  Person bei der 
Durchführung von Gerichtsverfahren von staatlicher 
Seite her eine finanzielle Unterstützung zugesichert. 
Dabei werden Verfahren vor dem Zivil- Verwaltungs-, 
Sozial-, Arbeits- sowie Bundesverfassungsgerichten  
bezuschusst. Darin enthalten sind dann die 
Gerichtskosten und die eigenen Anwaltskosten.  
Bild links: Das sicherlich schönst gelegenste 
Amtsgericht Tettnang überragend dem Bodensee.   

Mehr über Oberlandgericht (OLG) 

Link zur Internet Berufs Schulung 
>der Streitfall<. 

Denke immer daran!!!! 
Wenn Ihr einmal zum Narrengericht hier in 
Pfullendorf oder Konstanz müsst, hilft euch 
auch keine PKH mehr. 
Aber: 
Jeder Bürger ist berechtigt, einen Prozess zu 
führen wenn nachgewiesen wird, dass er 
benachteiligt wird. Kann er diesen Prozess 
selber nicht finanzieren, muss der Staat mit 
Prozesskostenhilfe (PKH) eingreifen. 
Ergebnis: 
Das Gute an unseren Narrenprozessen ist es 
immer, dass wir hinterher >Würstele< essen.  
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